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Der 
Mensch
Zahlen, Daten
& Fakten

Univ.-Prof. Dr. Susanne Binder,
Fachärztin für Augenheilkunde
ausWien.
Kontakt: 01/405 64 02

Auch abseits des Mut-
tertages wissen wir,
dass Mütter wirklich

starke und einzigartige
Frauen sind. Wie die Britin
Elizabeth Ann Buttle, die
mit 19 Jahren eine Tochter
und erstmit 60 Jahren einen
Sohn bekam. Das ist die
längste Lücke zwischen
zwei Geburten, die es je
gab.
Ihre Landsmännin Stacey

Herald ist nur 71 cm groß
und somit die kleinste Ma-
ma derWelt.Obwohl ihr die
Ärzte abrieten, bekam Sta-
cey auf natürlichem Weg 3
Kinder. Der US-amerikani-
sche Transgender-Aktivist
Thomas Beatie war der ers-
te Mann, der ein Baby ge-

bar. 2002 hatte er eine Ge-
schlechtsumwandlung und
wurde danach durch künst-
liche Befruchtung 3 Mal
schwanger.
Joanna Krzysztonek war

mit Drillingen schwanger,
bekam 2012 ihre Wehen
aber viel zu früh. Eines ihrer
Babys verstarb, die anderen
beiden drohten erneut
frühzeitige Wehen auszulö-
sen. Die junge Polin musste
deshalb mehr als zwei Mo-
nate in einem 30 GradWin-
kel mit dem Kopf nach
unten liegen. In der 39.
Schwangerschaftswoche
konnte Joanna zwei gesun-
de Babys zur Welt zu brin-
gen.
Anders die Britin Carole

Horlock, die schon 13 Mal
vollkommen problemlos als
Leihmutter fungierte und in
13 Jahren 12 Mal schwanger
war. Am 14. Mai 1939, im Al-
ter von nur 5 Jahren gebar Li-
na Medina aus Peru einen
Sohn per Kaiserschnitt. Das
Kind wog bei der Geburt
2700 g und war normal ent-
wickelt.

Mit 69war die Inderin Rajo
Devi Lohan die älteste Frau,
die zum ersten Mal Mutter
wurde. Im Jahre 1945 gebar
die 25-jährige Beulah Hunter
in Los Angeles nach 375 Ta-
gen Schwangerschaft ein ge-
sundes Baby. Bei der Nieder-
kunft der Amerikanerin Don-
na Simpson wiederum waren
30 Ärzte anwesend, als sie

Mama Mia

ihre Tochter zur Welt
brachte. Der Grund: Sim-
psonwog 250 kg.
Am 16. März 2000 klet-

terte Carolina Chirindza
auf einen Baum, um einer
Flut in Mozambique zu
entkommen. Auf dem
Baum bekam die mutige
Frau 4 Tage später ihre
Wehen und gebar eine ge-
sunde Tochter. Weitaus
weniger weiß man über
die Frau des Russen Feodor
Vassilyev, die im 18. Jahr-
hundert bei 27 Schwan-
gerschaften insgesamt 69
Kinder bekam.
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Fachbereichs unter einem
Dach. „Wir bieten eine au-
genmedizinische Behand-
lung auf höchstem Niveau
mit modernster Technolo-
gie“, erklärt Dr. Binder. Et-

wa Untersuchungsmetho-
den wie optische Kohä-
renztomographie sowie
Farbstoffangiografien der
Netzhaut, die in der Regel
nur in Spitalsambulanzen

Erkrankungen und Ver-letzungen der Augen
erfordern häufig fachärzt-
liche Behandlung. Je frü-
her diese stattfindet, um-
so besser sind die Chan-

Den Durchblick bewahren

cen darauf, die
Sehkraft zu er-
halten.
Im neuen Au-
genzentrum Do-
naustadt, ge-
gründet von der
international an-
gesehenen Netz-
hautspezialistin
und Fachärztin
für Augenheil-
kunde und Opto-
metrie Univ.-
Prof. Dr. Susan-
ne Binder
in Kooperation
mit der Sigmund
Freud Privatuni-
versität finden
Patienten Spe-
zialisten des

durchgeführt
werden können.
Darüber hi-
naus ist das Au-
genzentrum eine
Schnittstelle zwi-
schen Ordina-
tion und Spital,
um Warte- und
Zeitverlust zu
vermeiden“, so
die Expertin.
Dr. Binder be-
tont auch die
Wichtigkeit der
Prävention:
„Schutzbrillen
verwenden und
Vorsicht mit ät-
zenden Materia-
lien oder Feuer-
werkskörpern!“

KleineObjekte,
wie Golfbälle,
können gefähr-
lich werden.

Das geht ins Auge!
80 Prozent aller Schädigungen der
Sehwerkzeuge erfolgen in der
Freizeit und beim Sport. Sie werden
aber meist stark unterschätzt und
auf Schutzmaßnahmen verzichtet.

E in Schlag, Kontakt mit
einer ätzenden Flüssig-
keit oder ein kleines In-

sekt, das ins Auge fliegt –
unser wichtigstes Sinnes-
organ ist ständig der Gefahr
von Verletzungen ausgesetzt.
Meist wird diese grob ver-
nachlässigt. Selbst wenn die
Auswirkungen oft leicht und
oberflächlich sind, droht im
schlimmstenFallDauerschä-
digung mit eventuellem Seh-
verlust am betroffenen Auge.
Da es besonders Jugendliche
und Menschen im mittleren
Lebensalter trifft, kann eine
kurze Unachtsamkeit in der
Folge das Leben und den Be-
rufstarkbeeinträchtigen.
Die Natur hat einen gewis-
sen Schutzmechanismus ein-
gebaut: Lider und reaktiver

Lidschluss bilden eine Bar-
riere für Fremdkörper. Der
Augapfel liegt gut eingebettet
in der knöchernen Augen-
höhle, Stirn und Jochbein
schützen vor dem Kontakt
mit größeren Objekten (etwa
Wand oder Fußball). Gefahr
besteht jedoch vor allem
durch Gegenstände, die von
ihrerGröße gut in dieAugen-
höhle passen, beispielsweise
Squash- oderGolfball, Faust,
Skistock etc. Durch Präven-
tivmaßnahmen wie Schutz-
brillen lassen sich viele der
Verletzungen beim Sport ab-

Im Freien wird
selten an die
Verletzungs-
möglichkeit
gedacht.

mildern oder sogar ganz ver-
meiden. In der Freizeit bezie-
hungsweise imHaushaltwird
jedoch meist überhaupt nicht
an einemögliche Schädigung
gedacht.
Fremdkörper wie Sand,

Staub oder Insekten sind in
der Regel harmlos und lassen
sich durch Umdrehen des
Oberlides oder Auswaschen
meist leicht entfernen. In den
folgenden ein bis zwei Tagen
wird die gereizte Bindehaut
mit beruhigenden Augen-
tropfenbehandelt.
Oberflächliche Verletzun-

gen der Hornhaut durch Ab-
schürfungen äußern sich als
Fremdkörpergefühl, starke
Schmerzen, Tränen und
Lichtempfindlichkeit. Die
Behandlung erfolgt mittels
oraler Schmerzmittel bezie-
hungsweise betäubender Au-
gentropfen oder antibioti-
scher Salbenschutzverbände.
In der Regel heilt alles inner-
halb von 2-3 Tagen ab. Mit-
telschwere bis schwere Horn-
hautverletzungen,etwadurch
Eindringen von Fremdkör-
pern (Metallsplitter, Holz)
erfordern sofortige Behand-

lung und chirurgische Ver-
sorgung.
Blutungen in der Vorder-
kammer nach Prellungen
sind oft tückisch. Selbstwenn
primär kein Schaden erkenn-
bar ist, kann es zu Spätschä-
digungen wie Augendrucker-
höhung (Glaukom), Linsen-
trübung (Katarakt) oder
Netzhautrissen und -abhe-
bungen führen. Patienten,
besonders Kindermüssen da-
her über Jahre regelmäßig
untersuchtwerden.

Prof.Dr.SusanneBinder
Redaktion:Mag.ReginaModl

ModerneDiagnoseundBehandlungsmethoden
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